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8 Am anderen Morgen gingen wir zu 
Fuß weiter und erreichten Cäsarea. 
Dort kehrten wir im Haus des 
Evangelisten Philippus ein.
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Dort kehrten wir im Haus des 
Evangelisten Philippus ein. […]

10 Nach einigen Tagen kam aus 
Judäa ein Prophet namens Agabus.

11 Er trat in unsere Mitte, nahm 
Paulus den Gürtel ab, fesselte sich 
damit die Hände und die Füße und 
sagte: „So spricht der Heilige Geist: 
Dem Mann, dem dieser Gürtel 
gehört, werden die Juden in 
Jerusalem genauso fesseln und ihn 
den Fremden ausliefern, die Gott 
nicht kennen.
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12 Als wir das hörten, flehten wir 
und ebenso die Brüder und 
Schwestern am Ort Paulus an, nicht 
nach Jerusalem zu gehen.
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12 Als wir das hörten, flehten wir 
und ebenso die Brüder und 
Schwestern am Ort Paulus an, nicht 
nach Jerusalem zu gehen.

13 Er aber sagte: „Warum weint ihr 
und macht mir das Herz schwer? 

Ich bin bereit, mich in Jerusalem 
nicht nur fesseln zu lassen, sondern 
auch für Jesus, den Herrn, zu 
sterben.“
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14 Da Paulus sich nicht umstimmen 
ließ, gaben wir nach und sagten: 
„Wie der Herr es will, so soll es 
geschehen!“
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1. Gottvertrauen ist ansteckend

2. Gottvertrauen heißt nicht, 
die Augen vor der bitteren 
Realität zu verschließen

3. Unser Gottvertrauen kann 
zum Segen für andere 
Menschen werden

Friedensboten
in einer aufgewühlten Gesellschaft
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